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Neue Attraktion im Skigebiet

Frohe Weihnachten   Happy Christmas   Feliz Navidad

Herzlich willkommen
Bereits im Juli 2013 konnten wir 
Florian Grauf bei uns willkommen 
heißen. Florian hat seine Vorliebe für 
den Seilgartenbau während seiner 
Arbeit als Trainer im Abenteuerpark 
Söllereck entdeckt. Der Baumklette-
rer unterstützt das Werkstatt- und 
Bauteam in allen Bereichen.

Florian Grauf

Durch den Bau eines Flying Foxes im Vorarl-
berger Skigebiet Silvretta Montafon haben 
wir die Bergregion um eine Attraktion 
erweitert.
Die Platzierung des Startpunktes an einem 
Gebäude und des Landespunktes auf 
einem Felsen waren Vorgabe. Der Flying Fox 
sollte also über das Gelände des Skischul-
hanges verlaufen. Da das Gefälle und der 
Durchhang somit weitgehend vorgegeben 
war, konnten wir die Fluggeschwindigkeit 
der Teilnehmer durch den Einsatz eines 

zipSTOP-Bremssystems am Ende des Flying 
Foxes regulieren. Bei der Auswahl der 
 Materialien und bei der Bauweise mussten 
wir die extremen Wetterbedingungen auf 
2100 Metern Höhe berücksichtigen.
www.silvretta-montafon.de

Art: Flying Fox
Aufgaben: 1
Seillänge: 115 m
Norm: EN 15567

Der 115 Meter lange Flying-Fox lockt Besucher zu jeder Jahreszeit auf den Berg.

Auf Du und Du im Seilgarten 
Im Frühjahr 2013 haben wir den seit 2006 
bestehenden Abenteuerpark „Rütihof“ 
(Schweiz) um zwei „Partner parcours“ im 
Selbstsicherungsbereich erweitert. Zum 
Teil völlig neu konzipierte Übungen stellen 
neben der körperlichen Herausforderung 
auch soziale Aspekte in den Mittelpunkt. 
Nur wenn die Teilnehmer gut zusammenar-
beiten ist es möglich, Übungen wie die Vier-
Hand-Pyramiden oder den Tandemfl ieger zu 
durchklettern.
„Um zukunftsfähig zu bleiben und neue 
Zielgruppen zu generieren, ist es für 
Seilgartenanlagen sinnvoll, immer wieder 
durch passende Erweiterungen ergänzt zu 
werden,“ so Projekt leiter Werner Wechsel.

Nur durch gegenseitiges Halten sind die 
 Vier-Hand-Pyramiden zu bewältigen.

ERCA-Konferenz 2014
Die ERCA (European Ropes Course 
Association) veranstaltet in Hennef 
(Köln) vom 18. bis 19. Februar 2014 
eine Konferenz und Ausstellung. 
Werner Wechsel und  Stefan Gaßner  
werden mit viel Wissen und Kompe-
tenz vor Ort sein.
Wir freuen uns 
auf Ihren  Besuch 
am hochkant- 
Messestand.

M e s s e

h o c h k a n t i g

www.hochkant.de
in neuem Kleid
Noch vor dem Jahresende startet 
unsere neue Homepage. Im Menü-
Punkt „Referenzen“ fi nden Sie nun 
ausführliche Informationen zu 
unseren Projekten. Klicken Sie bei 
uns rein.
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Werner Wechsel
Geschäftsführer 
hochkant GmbH & Wechsel GmbH

Zusammenkunft ist ein Anfang. 
Zusammenhalt ist ein Fortschritt. 
Zusammenarbeit ist der Erfolg. (Henry Ford)

Ein erfolgreiches Jahr neigt sich dem Ende und neue Aufgaben bahnen sich an. 
Weihnachten ist ein guter Zeitpunkt, auf das Erreichte des vergangenen Jahres 
zurückzublicken und sich neue Ziele für das kommende Jahr zu setzen. Ich hoffe, dass 
wir im nächsten Jahr wieder gemeinsam durchstarten und neue Erfolge erzielen.

Frohe Weihnachten!� Werner Wechsel & das ganze hochkant-Team

R ü c k b l i c k

IAPA-Meeting 2013
Im November waren wir auf 
dem IAPA-Meeting in Berlin mit 
unserem Messestand vertreten. 
Es war für uns wieder eine gute 
Gelegenheit, bestehende Ver-
bindungen zu pflegen und neue 
Kontakte zu knüpfen. Span-
nende Gespräche, die teilweise 
bis in die späten Abenstunden 
gingen, ließen Ideen für neue 
„Erlebniswelten“ entstehen. In 
den Meetings wurde in hoch-
wertigen Vorträgen viel Neues 
und Interessantes aus der Seil-
gartenbranche sowie der neue 
Branchenreport präsentiert.

Unser Messestand war Treff-
punkt für viele spannende 
Begegnungen.

h o c h k a n t i g

Inspektionstermine 
für das Jahr 2014
In den nächsten Wochen 
bekommen hochkant-Seilgar-
tenkunden wieder Post von 
uns. Wie schon im letzten 
Jahr bieten wir Betreibern von 
Abenteuerparks und Seilgärten 
an, frühzeitig einen Inspekti-
onstermin für das Jahr 2014 zu 
vereinbaren. 
So können entstehende Syner-
gien, wie Arbeitsvorbereitung 
und verkürzte Anfahrtswege 
genutzt und somit die Kosten 
optimiert werden. 
Wir freuen uns auf Ihre 
Antwort.

Niedrigseilgarten 
für Jugendherberge
Auf dem Gelände der Jugend- 
herberge Lindau (Bodensee) 
haben wir einen Niedrigseil- 
garten-Parcours errichtet. Die 
vier Übungselemente fördern 
die Motorik und Koordination 
von Kindern und Jugendlichen. 
Beim Glockenspiel beispiels
weise balancieren die Kinder 
über ein gespanntes Seil. Halt 
bieten ihnen dabei einzelne 
über Kopf angebrachte Taue. 
Je nach Kundenwunsch 
(z. B. Teamtrainings) stellen 
wir bei der Konzeption von 
Niedrigseilgärten verschiedene 
Übungen flexibel zusammen.

S p i e l r a u m

Baumhaus-Projekt Allgäu gestartet

Wir stecken mitten in der 
Werksplanung für ein Allgäuer 
Baumhaushotel. Das Beson
dere daran ist, dass alle Häuser 
freihängend in die Bäume 
gebaut werden. Da die Bäume 

als Tragwerk für hohe Lasten 
geeignet sein müssen, haben 
wir diese in Zusammenarbeit 
mit einem Fachbüro für Baum-
beurteilung untersucht und 
bewertet.

A u s b l i c k

IAPA-zertifizierter 
Ausbildungsbetrieb

Stefan Gaßner, Ausbildungsleiter

Im Herbst 2013 
haben wir bei 
der IAPA die Zer-
tifizierung zum  
Ausbildungsins-
titut  „IAPA-Trai-

ner-Construction“ erfolgreich 
abgeschlossen. Somit sind wir 
nun autorisiert, auf den von 
uns technisch betreuten An-
lagen Personal (Betreuer und 
Retter) auszubilden.

Welche Vorteile bieten sich 
unseren Kunden dadurch?
Stefan Gaßner: Die Ausbildung 
des Trainerpersonals wird von 
uns passend auf die Besonder-
heiten des Betriebskonzeptes 
angepasst. Somit sind das An-
lagenkonzept und die Arbeits-
weise des Personals optimal 
aufeinander abgestimmt.

Welche Inhalte werden 
vermittelt?
Stefan: Bei einer Erstausbil-
dung steht die Sicherheit der 
Trainer und Teilnehmer im spä-
teren Betrieb im Vordergrund. 

Die Ausbildung vermittelt 
größtenteils betriebsrelevante 
Basics (z. B. Auf-/Abbau der An-
lage, Einweisung der Besucher, 
Rettung). Nach bestandener 
Prüfung (Theorie und Praxis) 
erhalten die frischgebackenen 
Trainer ein IAPA-Zertifikat.
 
Welche Möglichkeiten bietet 
das IAPA-Ausbildungskonzept?
Stefan: Nach der „Grundaus-
bildung“ durch uns kann ein 
„Retter“ sich durch die IAPA 
bis zum „Sicherheitsmanager“ 
weiterbilden lassen. Dieser hat 
die Qualifikation u. a. eigenes 
Anlagenpersonal auszubilden. 
http://www.iapa.cc/ 
wordpress/ausbildung/

Immer informiert
Sie wollen regelmäßige Infor-
mationen von uns erhalten? 
Dann bestellen Sie doch ein-
fach unseren Newsletter unter
www.hochkant.de/newsletter

h o c h k a n t i g


